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Detailprogramm: 
Vogelhaus bauen - für mehr 
Gezwitscher! 
Idee #7 

 

 

KURZBESCHREIBUNG  

Wie Leben Vögel? Was brauchen sie, um viele Junge grosszuziehen? Diesen Fragen gehst du mit deiner Gruppe 
nach. Zur Förderung von höhlenbrütenden Vogelarten baut ihr Nisthilfen aus Holz und stellt sie an sinnvollen 
Orten auf. Zum Abschluss präsentiert ihr das Projekt euren Familien und Freund:innen. 

 

 
 

HINTERGRUND 
  

Höhlenbrüter wie Meisen, Gartenrotschwänze und Trauerschnäpper brüten in Baumhöhlen. Da alte Bäume mit 
natürlichen Baumhöhlen in unserer “aufgeräumten” Landschaft immer seltener werden, ist die Nistplatzsuche für 
Höhlenbrüter schwierig. Durch das Bauen, Anbringen und Unterhalten eines Nistkastens für Höhlenbrüter an 
einem passenden Standort kannst du das Angebot an Nistmöglichkeiten vergrössern und zu ihrem Bruterfolg 
beitragen! 
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VORBEREITUNG 
  

• Finde geeignete Standorte für Vogelnisthilfen (siehe “Ort” - wir beraten dich gerne) und 
hole die Erlaubnis der*des Grundstückbesitzer*in ein. Privatpersonen, die Gemeinde und 
Naturschutzorganisationen sind mögliche Anlaufstellen.  

• Stelle sicher, dass eine langfristige Pflege möglich ist.   
• Überprüfe das vor Ort vorhandene Material und besorge, was fehlt.  
• Erstelle das Programm.  

 

MATERIAL 
 

 Kläre mit der Grundstückbesitzerin/dem Grundstückbesitzer ab, was vor Ort vorhanden ist. Auf jeden Fall 
brauchst du:    

• Unbehandeltes hartes Holz, wie Lärchen-, Eichen- und Robinienholz (ca. 2cm stark, 
Grössenmasse abhängig von 
der Vogelart, siehe 
Bauanleitung unten)   

• Säge    
• Schleifpapier   
• Nägel/Schrauben 
• Hammer/ Bohrmaschine 
• Material zur Befestigung der 

Nisthilfen (z.B. Draht und 
Fahrradschlauch)   

• Leiter  

ORT 
 

 • im Schatten oder Halbschatten  
• geschützt vor Raubtieren wie Katzen oder Mardern   
• nach Südosten ausgerichtet   
• an einem Baum, in einer Höhe von 1,5 bis 3,5 m   
• maximal ein Nistkasten pro zwei Bäume, um Revierkonflikte zu vermeiden   
• In der Nähe von Lebensräumen mit unterschiedlichen Strukturen, wie Bäumen, Hecken 

und Asthaufen, die reich an Insekten, Würmern und Samen sind. Nistkästen sind nur dann 
sinnvoll, wenn ein geeigneter Lebensraum und ausreichende Nahrungsquellen vorhanden 
sind. 

 

ZEITPLAN 
 

1. Bringe Nisthilfen im Spätsommer oder Herbst an. Im Winter bieten sie Schutz vor Nässe und Kälte. Ab Februar 
beginnen Höhlenbrüter mit dem Nestbau. 
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MÖGLICHER ABLAUF 
  

Sorge dafür, dass sich alle Teilnehmende entsprechend ihren Mitteln und Fähigkeiten in die Aktivitäten 
einbringen können.  
 

• Begrüssung  
• Thematische Einbettung 

Aktivitäten rund um Höhlenbrüter, ihre Lebensraumansprüche, Ernährung, Gefährdung.   
• Wahl der Vogelart, die gefördert werden soll (siehe Bauanleitung, verlinkt unten) im Plenum 

oder in kleineren Gruppen, gemäss den lokalen Bedingungen. Lasse dich allenfalls von der 
Gemeinde/der regionalen Naturschutzorganisation beraten.  

• Umsetzung  
Nistkasten-Bau : Siehe Bauanleitung (verlinkt unten). Plane Pausen und thematisch 
passende Spiele ein.   

• Geeignete Standorte zum Anbringen der Nisthilfen suchen. Nisthilfen stabil montieren, sie 
sollten nicht im Wind schwanken. Achte darauf, den Baum nicht zu verletzen! Nutze Seile, 
Gurte oder Fahrradschläuche anstelle von Nägeln und Schrauben.). Evtl. Bombeerranken 
legen, damit Katzen und Marder nicht zur Nisthilfe gelangen.   

• Wiederholen 
Was sind Höhlenbrüter? Was brauchen sie für den Bruterfolg? Warum brauchen sie unsere 
Unterstützung? 

• Termin für den Nistkasten-Putz planen.  
• Abschluss 

Präsentiert euer Projekt den Eltern und/oder der Bevölkerung. Nehmt euch Zeit, das neue 
Wissen zu teilen und die Zuhörer:innen zu inspirieren.   
o Worum geht es?  
o Was ist das Ziel/der Nutzen für die Natur?  
o Was haben wir umgesetzt?  
o Wie geht’s nun weiter?  

 
PFLEGEHINWEISE & LANGFRISTIGE PFLEGE 
 

Reinige den Nistkasten jährlich, zwischen Oktober und Januar, um einem Parasitenbefall vorzubeugen. 
Vorsicht: störe überwinternde Tiere nicht!  

KONTAKTE, WISSEN & NÜTZLICHE LINKS 
 
Gesetzliche Grundlagen 

• Umgang mit Störungen: JaG und NHG schützt den Brutbetrieb von Vögeln und Säugetieren. Der 
Brutbetrieb darf nicht gestört werden. Die Brutzeit ist je nach Kanton unterschiedlich definiert.   
 

Links und Quellen 
• Weitere Infos und Bauanleitung 

https://www.birdlife.ch/sites/default/files/documents/Hoehlenbrueter_D.pdf   
• Birdlife, Naturschutzvereine: Über uns | BirdLife Schweiz/Suisse/Svizzera  
• Vogelwarte, Stiftung für Vogelkunde und Vogelschutz.: Startseite - Schweizerische Vogelwarte  
• Tschäppeler, Haslinger (2024): Praxishandbuch Stadtnatur. Haupt Verlag, Bern  

o PDFs zum Herunterladen: Praxishandbuch — Stadt Bern 
• Spezialmagazine oder Steini-Magazine können im Rahmen von VolonTerra-Projekten bis zum 01.07.2026 

kostenlos über folgendes Formular bestellt werden: https://forms.office.com/e/GyWNeSw2vy 
 

https://www.birdlife.ch/sites/default/files/documents/Hoehlenbrueter_D.pdf
https://www.birdlife.ch/de/content/ueber-uns
https://www.vogelwarte.ch/de/
https://shop.pronatura.ch/products/natur-braucht-stadt-praxishandbuch-biodiversitat?_pos=1&_sid=d371c478c&_ss=r
https://www.bern.ch/themen/umwelt-natur-und-energie/stadtnatur/biodiversitaet/natur-braucht-stadt/praxishandbuch
https://shop.pronatura.ch/collections/spezialmagazine
https://shop.pronatura.ch/collections/steinis
https://forms.office.com/e/GyWNeSw2vy
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Kontakt 
Benötigst du weitere Informationen oder Ratschläge zu diesem Projekt? Melde dich bei Simea 
(simea.bachmann@pronatura.ch). 
 

Schicke Fotos und Eindrücke von eurem Projekt per SwissTransfer an info@volonterra.ch und poste sie auf euren 
Social-Media-Kanälen mit #volonterra. 
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